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Die Bankierstochter.

Ein Roman von Gregor Samarow.

sZortsebuna 1 I

'

Er schien verstimmt und betrogen
über ihre kühle Aufnahme'seiner Bot
sckaft. dock er hatte sie za selbst oft er ,
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achten und war selbst bemüht gewesen.
Alles zu vermelden, was m den Augen
der Leute falsch gedeutet werden könnte.

Du hast Recht,-
- sagte er. .ich .
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Fobrikanten und EngroS Händler von den

i i . i 4 l iriiriii
Händler

Peanuts. Mandeln, Brasilianischen.

t f i 1 1

flf9L Bfl iw. "v" frr MuhZberq. nicht verstehen
mußte es Dir doch sagen. Du mutest lernt haben - was hindert mich.-me-

me

Freude tyeuen. ebe wohl, tfr,r n tnilhfunffsnhen nuten hn
Citronen, Sardinen, Andern, Extracte ;c. zck

Groceristen, Bäcker, Vereine,
den auf unser dellständiges Lager aufmerksam gemacht. "

SNdwcst-Eck- e --nnsnlvania und Maryland Str.
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Cha. j. Schmidt
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billigsten biö zu den feinsten Sorts

in -

Pecan, Wall." und Hafel.Nüssen

Kirchen und Sonntagöschulen, wen

Olsen's
Fracht - Elevator.

Dampf' und elektrische

" Kraft.
. Fabrikanten von Trankmis-sione- n

u. anderen Maschinen --

Gerathen. . Einzige Agent
für das beste hölzerne Trank- -
missionsrad (pullez.)
Inä!anaV0U8 Bolt &

Machine Works,
Jlo. 122 bis 126 Kentucky Avenu'.

Man trete jetzt ein.

täglich. Sprechen Sie vor der bestellen Sie

HEEB & OSBORN, Ctgenthttc.
Unterzeichnen Sie kein Uebereinkommen und gebe

,.-'-
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Ge,a.äftsbetr,ed kprtcyt für pch ieiber.
- 54 Kentuöy Ave., No. 59 Jndiana Zlv

I'
.

,4-- . T.t 1
YjrSX-.---)' ' I

iBjL 1 I
I t.m I iWyf ;w-: i1 I

I iV- i 1

Sommer-Schul- e.

WHEN BLOCK, OPP08ITE. POSTOFFICE.

lies Bryant und'Stratto. etablirt Jahre.
Einzige vollständige Handels, Stenographie u. Maschinenschreib-Schule- ,

, Mebr al 10,000 cbüfer für eine erfolarricö- - Paufbabn vorbereitet. M2 CcLülfr im lekte
Jahre Ackt Levrer unterrichten sechs Stunden
eleganten Katalog.

Telephon 493.

Warnung: Keine UnterrichtS'Hausire?.
Tie kein Weid einem Fremden.

LBBßATEÖ ;

hriiche unverfälschte Waare. ILjähriger

T. I. Hamilton, Cigarrenfabrikant. No. 52

Mnnneskrast wieder hergestellt !
"XENVE SEEDS" daS grööartigk Oeilmitiel. wird mit einer schrtft
ltchen Garantie verkauft, daß ti alle Äkervenkravkdeiten betli
wie (ScdLStnlftschmäche. bnahme der geistigen Lräftc, Sopfwed, Sctilaf
longkeit. Vertust der AknncKkraft. nächriiche Emissionen. Nervosität
Mattigkeit, sowie Verlust der ijeugu.'gSkrakt beider Gescklechter. verur
sacht durcu Ueberanstrrnauna.u. cndsündcn dcr kbermäkiaen Vebrauöi i mm i--

Lär u. nacli demevrau von Tabak, Opium und grikkizcn ('.;rtränkrn, nrcläe schnell zu Sieckthuir.
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POUDER'S
Sauberer Fleisch - Markt,

224 Ost Washington Straße.
Marktstände 79 und 80, Ostmarkt. Tclrron 577.

"I'uLlr the
Button."
Das

STftONGr
WflteGb VII

mit
Seine fickibaren Lrs

sei oder Röhren, eine
Letten, Gkwickt oder
Scklusz.Lugetn. vrine
Reparaturen. ein
Geräusch.

Strong, Boce
& Co..

Ti 74 Ost Court Ctr.

j G. A. Sickford 6 (5o.,
Musikalienhändler u. Juwelier
!Taschehren Diamanten. G.&mwtziicn.

sianduhren, Martin Guiiarren,
andoiinen, Stewart Banjoö, lÄlccr Bio.iii:t-- ,

ToetoiS LornetS. Mufikalicn 6 Et, ver 04.sieparatnr vn ilulit.iXnflrumenten eine 0
zkatirät. Segen Baar oder teichre Äj iu.ni n.

. No. 6 Jndiana Avenue.

I Charles L. Lawrence,
UrFunlst unll eeoinpaint.

Piano und Orgcl'Untcrricht.
Office.Stunden : v IZ Vorm.: Z S?!ackm.

Prophläum Gebäude.

Oouiior Hardware Couir.
Wholesale und Net all.

Eisenmaaren aller Art, da? grSfne i.'aacr in der
Stadt; eine vollständige Ausmaht von Zimmer

ann'S'Werkzeugen. Verlange Eatalog.
Feine! Lager von rtcsZerjchmlkdtvaarcn für

Weihnachteg.schenke.
. 79 Süd Illinois Straße.
R.Connor.Bräs.

. S. Wdalen. Geschäftfüdrer.

Wirthschaft
He . mann Hunzittger.

'Frisches Bicr, Wcine, Liqucure,
güt: Cigarren. Warmer Lunch jeden
Morgen und Samstag Abends.

' 192 Nord Mississippi Strafe.
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c c cra c b . w.jt offman, t

93 E. WAsnmroi St.. Iv,Kiipci. i
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ymui nuiriKi tut wi&u.
SUCT" Zum Verkauf in Apotheken

25 Cents per Pfund.

Mlilo WZ I)
crotAnMo
Qis Vullmnn Cur Äinis

zwischen

Indianapolis 55 Cineinnati.
Durchgehende CarS zwischen

Olneinnstl & Chicago.
3t. Louis & Cincinnati.

Vefte Linie nach Cincinnati, Daytcn, Linia,
loledo, Detroit und Canada.

Durchgehende Waaen zwischen Decatur,
Springsield, Quincy, eckuk und Eincinnati.

Pullman Schlafwagen deS Nachts, Palast
wagen am Tage.

Direkte Verbindung in Cincinnati für alle
Platze in enwcky, Termchee, Alabama, Fto,
rida und dem Süden.

Washwgton, Philadelphia,
- New Fsrk.

R. j. Rhein, Gen. Agent.
C. H. Adam, Stadt Agent.

Indianapolis.
M. D. Woodford, Präsident

E. O. McCofmick, G. P. k T. Agt.
Die kurze und einzige direkte Bahn nach Chi

eago tst die populäre
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laök getragen zu erden. Durch oik Post versandt, Kl per akl, e Packete für tö. Mit jeden
W I V IHV'HIWt 1IIIV

auttraa sur aeven lr rinc icoristtlme Garantie
f. .... f m P 1. . v k.Tikrujfinaitcr. utrcuiarc frei, an aorcMjrc .t.u , . f

Rvl baden in Anbtanaccltfc bei 0s. iÜ Banker.
Lincoln Lane.

Schwache Mämzss mW Frauen.

. t Aite drückte ihm ' krallig die

Hand und sagte nur:
Vergiß sie besser jetzt als spater." j'Vi w. ' r leioe gingen ernu uno nu an lyre

Arbeit.

7. Kapitel.
Der Komme'rzienrath Salmon saß

am Tage nach dem großen Ballfest in
seinem Arbeitszimmer mit der Erledi-gun- g

der letzten Tageseingänge be

schäftigt, als ihm der Lieutenant von
Dernau gemeldet wurde.

Unmuthig blickte er von seiner Ar
beit auf.

Ich bin beschäftigt." sagteer, der
Herr wird wohl einen Höflichkeitsbe'
such machen man soll seine Karte zu
meiner Frau tragen."

Der Herr Lieutenant hat besonders
gewünscht, den Herrn Kornmerzicnrath
selbst zu sprechen er wollte persönlich
gemeldet sein.- -

Unnütze Störung." murmelte Sal
mon vor sich hin, wird wohl in Geld-not- h

sein die vornehmen Bekannten
meiner Frau sind kostspielig. Doch

unartig will ich nicht sein sühren
Sieden Herrn herem.- -

. Einige Augenblicke später trat Der
nau in das Kabinet.
, Salmon erhob sich und grüßte artig,
aber mit kalter und wenig verbindlicher
Vl??.. nssfi. h.nMirf i.trtt hntj ifirn
4jiviv, wvtwv vMtvy gviiiv, vwq iiyu i

der Besuch weniger angenehm sei und ,

daß er die mögliche Abkürzung dessel.
den wünsche.
' Dernau bemerkte das wohl und !

schien peinlich davon berührt, aber er!
setzte sich aus den für die Besuche be
ftimmi.rt (.ffs rtpfi.Tt K.m Srifiltfsf !

.ttllillktl WV llkVktl vviti wwvvivtijwy
und erwiderte aus Salmons kurze
Frage,' womit er ihm dienen könne, mit
einiger Besangenheit: &

.Ich komme in einer ernsten Ange
legenheit, Herr Kommerzienrath, und
bedaure, wenn ich Ihre Zeit vielleicht
zu ungelegener Stunde in Anspruch
nehme, aber ich durste nicht länger zö

gern."
Bitte, bnte, mein verehrter Herr

von Dernau," siel der Herr Kammer
zienrath mit .sichtbarer Ungeduld ein.

ich bin. allerdings sehr viel geschäftlich
in Anspruch genommen, aber gern be

reit, Ihre Bitte zu hören und dersel
den, soweit ich es vermag, entgegen
kommen."

.Meine Wünsche. Herr Kommerzicn
rath," sagte Dernau, mühsam denl
Eindruck Niederkämpfend, den Sal
monS Ton auf ihn machte, bedürfen
freilich ein freundliches Gehör und be

ziehen sich auf eine für mein ganzes
Leben wichtige Frage, die auch iie

selbst nahe angeht."
iftorlleyung snlgt.j

JreihcltSringen.

Will dkr ftax.rülrnutt lir ichlr'pdlN.
Tritt binjii in Zalo und qlur.
L?a Tu u,ch,l. tu wirst Tu jinccn,

)pf i. ia ziüri rrr ?4iur;
Horch? w's diimpikö TonntrgröUrn
i)n&t ai ButiU fer i3a t.
Drrl)nnk M Vcurintn roll,,
Hin a ita' u"' 1 Dc'merkrach.

Hub die die zeschlagc"
4:cn dt? rauben Cinlti Hun.
Wkldkk, uuins jortgktraqk
?ci frr lmb jjurn UrrirJi;b.sn dkn üiiUn liistiz trillernd
Steigt tit Lilch doch empor.

u dr (rtiijt. fc blendend schillernd
Lugt Lch'!tkzlckchen keck hervor.

Tie Brausen. Cinzen. Leben

Zeigt, dsp die HiXvx erwacdt
Unk trey nzilkem Tiderstreben

len u.'ii; des Macht.
öern'Zrtö drum und nicht tlichlaskcn
Jeder rin Held, tln Ä)!ann
Xämpsl nit l tcn (ÄeistkS Vafsenk
Unser öüt-li.-t kommt heran! 9

Pyotograplite in natürlichen
Farren.

Ueber die neuesten Versuche, Photo
graphien in natürlichen Farben herzu
itcllen, hielt E. Balenta neuerdings
einen Vortrag im Wiener Verein zur
Vcrb eitung naturwlllenschastlicher
Kenntnisse, worin er von ihm selbst

hergestellte Photographien deS Farben
svectrumS in natürlichen Farben nach
dem System Lippmann ausstellte. Er
bediente sich hierbei emer eigenthum
lichcn, sehr seinkörnigen Bromsilber
Emulsion, deren Partikelchen kleiner,
a!S die. Wellenlängen des Lichtes fein
müssen; die Belichtung erfolgt mit hin
tcrlcgtem Quecksilber, welches das Licht
in seiner EinfallSrichtung. zurückwirft.
Diese, Farbendilder sind brillant und
ähnlich wie Daguerreotypen nur in
reslectirlem Lichte sichtbar.

Deshalb wendet man sür Jllustra
tionen den Farbenlichtdruck an, wie
dieS Vogel. Albert, Löwy. Sieger,
Angerer und Göschl gethan. Es ge

lang rn neuester Zelt auch, mittelst
dreier verschiedener Laternendilder,
welche hinter verschiedenfarbigen Glä
serrk ausgenommen sind, auf rern pho
tographischem Wege ProjectionSbilder
in natürlichen Farben herzustellen.
Die Ernndung L. VidalS in Paris
wurde von E. Valenta zum ersten
Male in Wien mit bestem Erfolge de
monstrirt. ES ' kamen drei große
Plößl'fche elektrische Projectionsappa
rate in Veri.idung. welche ein grü
neS, blauviolettes 5nd gelbrothes La
ternenlichi eines farbigen Blumenstrau
ßeS auf einer weißen Fläche entwarfen,
wobei die zusammenfallenden Misch
färben ein prächtiges Farbenbild gaben.
Dies ist der erste Schritt zur Herstel-lun- g

von Skioptikonbildern in natür
liaen Farben, welche an Zartheit und

mit der Hand colorirte
Earbenpracht übertreffen.

Fünf Monate in tthargie.

In der legten Sitzung der Gesellschaft
für H?pn5lozie und Psychologie in Pa
riS wurde, über einen interessanten
Krankheitsfall berichtet. Es handelte
sich um ein ISjShriges Mädchen, daS
fünf Monate ununterbrochen in einem
lethargischen Zustande sich befand. DaS
Mädchen, das aus gutem Hause ist und
in einem großen Pensionate der Pro. ..... ...-- V. . . . rn.

öinj erzogen Ivuror, oernez IN ilSlgk
eines Schreckens in ttrankbeit. EZ
wurde, nachdem eS von Prof. Eharcot
untersucht worden war, in der Heilan
ftalt deS Dr. Raffegean in Vesinet un
ttrgebracht.

Von diesem Augenblicke an zeigten
tick bei dem Mädcken aam merkmüdi,'
KrankhcitSerscheikungen:daS arme Kind

-- Meß nahezu alle fünf Minuten eine Art

bott Scyrel allZ und gttlech In elni
Krise, während welcher es sich fortwäh.
rend bewegte und mechanisch den Kopf
mit der linken Hand rieb. Ebenso rieb
sie eine bestimmte Stelle der linken
Augenbraue. . Der Mund war weit
geöffnet und man konnte die Mandeln
sehen, deren eine sich krankhast vergrö
ßert zeigte, die Haltung der Kranken
war charakteristisch: ihr starres Auge
verrieth den Zustand vollständiger Be.
wußtlosigkeit und sie beantwortete keine
der an sie gerichteten Fragm.

Als man sie mit einer Nadel ties in's
Fleisch stach, gab sie keine Aeußerung
des Schmerzes von sich; Nahrung wollte
sie nicht nehmen, und man mußte, um
sie zu ernähren, die Speisenröhrensonde
anwenden. Aus diese Art wurde sie
während der ganzen Daueriheer Krank
heit ermhrt. Drei Tage nach der An
kunft in der Heilanstalt änderte sich ihr
Zustand, die Krise hörte auf und das
junge, Mdchcn versiel, in Halbstarre.
Das Anilin hatte einen Ausdruck von
Verzückung und die herabhängenden
Arme bewahrten jene Stellung, die
man ihnen gab. In diesem Zustande
wurde die Patientin von mehreren
Aerzten untersucht, die insgesammt er
klärten, daß eS sich hier um einen höchst
seltenen Fall von Lethargie ' handle.
Die Kranke schien Unempfindlich gegen
über allen äußeren Eindrücken und eS

machte auch gar keine Wirkung auf sie,
als man sie der Wafferkur und der
Maffage unterzog. Sie ließ alle Ku
ren mit vollständiger Bewußilosigkeit
an sich vollziehen. .. Indeß besserte sich

unter dem Einflüsse dieser Behand.
lungsm.-thoö-

c ihr Befinden in demer
kensw.'rther Wcije. Aber tcoödem blieb'
sie noch immer gleichgiltig gegenüber
den Vorgängen der Außenwelt. In
den letzten Tagen begann Dr. Rasse
geau die hypertrophischen Mandeln mit
glühendem Draht zu behandeln und sie

zu entfernen s gleichzeitig wandte er eine
rationelle Massagekur der Muskeln deS
Unterkiefers an.

Diese Behandlung hatte zui Folge,
daß die Kranke zum ersten Male mieder
ein Zeichen - von Schmerzempsindung
gab und einen leichten Schrei ausstieß.
Von dem Augenblick an trat eine heil
same Reaktion ein, das. Auge begann
wieder sich zu bewegen und der Mund,
der immer offen war, sich zu schließen.
Einige Stunden nach dem Eingreifen
des Doktor Raffegeau konnte die Kranke
bereits einige Laute sprechen und am
nächsten Morgen erhob sie sich mit dem
Ausruse: Wo hin ich doch?", und ver
langte zu trinken. Die Wärterin trat
nun an ihr Bett, tröstete sie und er-klä- rte

ihr, was in den legten Tagen
mit ihr vorgegangen sei. Der Arzt
konsta.'irte nunmehr das Wiedererwachen
des Kindes und seine Rückkehr zum Be
wußtsein. Seine Fragen bewiesen ihm,
daß die Kranke keinerlei Erinnerung an
das. was sie während der süns Monate
gelitten hatte, bewahrte. Im Augen
blicke ist das Kind fast vollständig her
gestellt und sehr heiter; es spricht zu
sammenhängend, interessirt sich sür
Alles in seiner Umgebung und es scheint
auch, daß es sich allmälig erinnert an
das lange Schweigen,- - dem es unter
Morsen war.

Aus Paris, 17. Februar,
wird berichtet: Ter gestrige Frühzug
auf der Nebenlinie Trcvoux Lyon
konnte nicht abgehen, weil man zur
Abgangsstundc entdeckte, daß die Loko
Motive gestohlen war und Ersal) nicht
sofort beschafft werden konnte. Einige
Stunden später wuide die entführte
Maschine auf der Strecke gefunden,
von. der die Diebe sie nicht wegbringen
hatten können.

A u S K l a u s e n du rg wird
dem Pester Lloyd" folgende geheim
nißvolle Geschichte erzählt: An einem
Abend rief ein in einem Fiaker siender
Officier in einer Gaffe Klauscnburgs
den Nachtwächter zu sich und fragte ihn,
ob er Zeit habe, ein Packet zu tragen.
Auf die bejahende Antwort hieß er ihn,
sich neben den Kutscher zu setzen, der
nun den Weg fortsetzte. .Vor einem

Durchhause- - blieb man -- stehen: dort
wartete eine vornehm gekleidete Dame,
dir dem aus dem Wagen gestiegenen
Officier ein Wickelkind übergab und sich

rasch entfernte. Dann fuhr man auf
Befehl des Officiers in eine verlassene
Vorstadtgasse, wo dieser ausstieg und
dem Nachtwächter sagte, er solle sich in
den Wagen setzen und daS Kind halten,
er komme sogleich zurück. Doch als der
Osficier nicht, wiederkam, brachte der
Nachtwächter daS Kind zur Polizei.
Im Polster fand man einen Brief, in
welchem die Mittheilung stand, daßdaS
Kind JuliuS heiße, vornehme Eltern
habe und daß die VerpflegungSgebühr
regelmäßig eingehen würde.

l'-flff-i '
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Za Walde angefalle.
Wenn man im Walde angefall wird

so ist man hilflos.
Wenn man ab;r zu Hause mit Hartlei

bigkeit, Magenleiden, DySpepsia, Unser
daulichkeit, Schwäche, befallen wird, so ist
die Hilfe nahe zur Hand. Man kann da
ächte Earlsbader Salz in jeder Apotheke
kaufen. Es gibt kein besseres Mittel und
wird dies von allen medezinischen Äutori
täten anerkannt. ' Man braucht nicht mehr
nach Carlsbad zu gehen. Carlsbad kommt

jetzt zu einem ms Haus.
Hütet euch vor Nacklahmungen. Die

achten Produkte von Carlebad müssen die
Unterschrift vo Eiöner & Mendelsou
Co., Jmvortäre von Mineral Wässern
ans dem Halse einer iedcn Flasche haben.

ettleidiatrit. Dr. Schindler a,V. 'i iincinhahr Ms hnrll nnlnlli
len h-- b N sich als dsi vorjü,iichsle Mttel gegen
. . ttseibigkei'. . d.wSbrt.

, r. ckind'er
-- fr k . s arnayif .

1 1 eine anerrannic nuivinai in uuen 01 ,rn 001
lki. siöntgtn Jadella. karte eift.
tiger. (Ärafin Palffy urd tankende be
rühmte Ptrl-llchk- e te 'en die Wirkung der
s:lb,n alte irt.

Marie anfstängl, Op.'lnsSnri, S uttgart.
bt : .I..t,eg.u' meine dotogiaphie, wo,chIdre Ihren Neducttok'eviUen alle Shre

' mubt ? 'ten S't KakpitKnichk zufrieden fein.
U ttlfl ich Ihnen eine flicken, wo ich noch im döcr
K'S aöium war. DZeilere Information er
t lep: .

Z,nerckMendelsnl?'any,
. Agenten für Vr. Echind.. . Sarnay.

1 154 grankitk Str., New York. - -

diesem Talmi und diesem GlaZ o

gewiß," rief er mit furchtbarem Hohn,
aus dem der wilde Schmerz seiner
Seele hervorttang, Du hast sie billig
gekauft, spottbillig, diese Diamanten,
billig, wenn man na oem Gttoe recy- -
net und theuer, unzahlbar theuer,
mnn w nrt eine Mensckenenre war
und Verratb an Liebe und Treue."

iWnmnih i h?.r mna""'' w iv f ivmv wwm- -
. , .. , .

iei lücicge pranje IQgic
Mühlderq ebenfalls erschrocken, seinen

mü hochmüthigen Ton festhaltend,
- Stacke K und der
Wahrheit," sagte Heinrich, die Sie

ästigen Arme ausstreckend, diese

Spottgestalt mit meiner Faust zu zer.
rw.t, tm in-- n Zsii, Mrn,s
".Was waaen Sie. Bernwald, es soll
s,n7 iheufr u ftffn fnmmpn mi

n,i,,'.s,n N.'rs ;-,- .,, f,rr.' H
bei. d e,en llnver ckam en UN ckad lck

'mn - -

inrick stand einen Auaenblick vor
ikm. seine oeballte aust berübrte fast
haS'Mrirfir iiAnafinliAffirT:AtffarU.
Ux ängstlich niederduckte,

slnn sank ffin Arm hnah.
..Nein." saate er finster. ..was wäre
roerth. diesen feigen Wurm zu zer

Tt,n Zs. ,rhrr OAnThrn .hr ,s,n.
Götzendiener des Goldes, der in dem
Schlamm seines Lebens nichts anderes
adnni M Rückte fremder
Arbeit in oünmäckttaer Gier seiner un
ttjättlichen Lust ZU rttschlingen kZ

natürlich, daß er eine Waare kauft.
die sich ihm so leicht und so billig seil
bietet." '

Hier ist mein Zimmer" riefBertha,
.und ich mu-mi- r solches Betragen ge
gen einen Herrnder mich besucht,
UM UM eine Aroeu zu bestellen, ver
bitten."

. Elende" rief Heinrich außer sich,
wie ist es möglich, daß die Menschen

gestalt so viel Niedrigkeit verhüllen
kann!

Er machte Miene, sich auf sie zu stür
zen.

Bertha eilte zur Thür, als ob sie

Hllse rufen wollte.
. Heinrich fuhr mit den Handen über

die Stirn und sagte mit eisiger Ruhe,
die 'in diesem Augenblick einen säst
schauerlichen Eindruck machte:

-- I. ja. es ist Dein Zimmer, ick

vergas das ich vergaß, da die gif
tize Höhle der Schlange kein Aufent
halt ist für den zum reinen Sonnen
licht geborenen Menschen es ist zu
niedrig sür meine Verwünschung, zu
ni Avt.i 4.1 hU (it. mjini n.IllkUi IU IViVI lUi tlll IIIV VltUUJIUIIU.

Er wendete sich kurz um und ging
mnaus.

.
.
lsarl. V

Müölbera
.

kam aukatbmend
1 1

ans e wem Winkel bervor.
Da die Gefahr vorüber war. nahm

er seinen hochmüthigen Ton und seine
blasirte Miene wieder an.

'
ww Jch liebe solche Scenen nicht, mein

5? nd." wate er. .Du bätteit mir die
tn 20 DCl V0M fislHt sckaffkN Und

mich seiner Begegnung nicht aussetzen
sollen.

Er kam unerwartet," sagte Bertha,
ich konnte eS nicht vermeiden doch

vielleicht war eS gut so, ich bin ihn ja
nun loS, den langweiligen Menschen,--

der mich in den Staub seines beichränk
ten Lebens hineinziehen wollte, nunLn mir ia hnr ihm Wiifi ftnfc.n -- 1 - - - "7

.Sieh." sagte sie." wie ich mich sür
r t sr

flewmu yaoe Mlleinem we.
schenk steht mir dieS Kostüm nickt

gut und paßt dieses Armband nicht
vortrefflich dazu findest Du mich
noch nicht hübsch genug,, den kleinen

Aerger zu vergessen?"
Sie. stellte sich in daZ Licht der Ker

zen, blickte kokuett lächelnd zu ihm auf
und warf den Spitzenbesatz von ihrem
vollen weißen Arm zurück, daß die

Steine des Armbandes im Lich! M
kelten.

Seine matten Blicke entflammten
sich von flackerndem Feuer, er zog sie

änlich .und küßte ihre halbgeSssneten
lächelnden Lippen, und sie streichelte
schmeichelnd, mit ihrer weißen Hand
seine blassen Wangen.

.Ich werde Dir morgen eine andere
Wohnung suchen", sagte er, damit
wir vor allen solchen Störungen sicher
sind. Doch nun komm, ich habe einen
unendlich langweiligen Abend auöge
standen und sehne mich' danach, meine

gute Laune oel Trinen Küssen und
dem perlenoen (hmpagnerschaum
wiederzufinden."

Schnell warf sie ein Gewand um.
setzte einen kleinen Halbschleier aus und

ftg mit ihm die Treppe hinab.
(j Wagen wartete.

subren ,u einem Restaurant.
w w l w fB ..w v ' w - -

. In einem. ttetnen
" . . . avinet vor einem. . .

üppig gedeckten ljch vergav Earl vel
ihrem k,.n hnn Wt iihrinnidrsit.vr 0 w viprww' w '

den Geplauder bald dle peinliche Scene.
frt er durchlebt 6. t e.

Heinrich Bernwalo ging lange noch

auf den Straßen hin und her. bebend
tobten

- .
seine (Seöanlen. .

und Gefühle-
in

sner Brust und seinem ops. ihm
mir

' TOtttfi ls nft f,in nnnur ftör.
per den brennenden Seelenschmerz mit
empfände, der ihn zermalmte; wie er
w ie Nacht zubrachte, das hätte er f.f (. st

wohl kaum 'beschreiben können;... r
aber

.

nDitm tniaie oem rlnaenoen amsi.
der ihn durchbebte, eisige Ruhe und
fester Entschluß
-- in,n ?Amm war nickt mcrlfi.

die ihn so schmählich verrathen, aber
ein wilder Haß erfüllte ihn gegen die

. . ..orn.ti V : rt .X1
ganze jeu, oie er vor nutzem im
rosigen Lichte glücklicher Hoffnungen
nar ück saK.

Am anleren Morgen erschien er'ei
semem Bater. m seiner neuen Stellung.

.Run?" fragte der Alte, was hat
Bertha gesagt Du siehst ernst aus?
fragte er. mit prüfendem Blick in das
Gesicht seines Sohnes schauend,

Sie bat mick verratben.- - erwiederte
tik :x cnJiciiiniui iuii. ..iiu iuur riii jiuii. uuk' ' - "

ich ste nicht längst erkannt sie ist den
M. .N. .9", M" Hl!- - I

Mancke in Dornen verdorben i t
Alte blickte mitleidig auf seinen

Sohn.
Weißt Du daZ gewiß hast Du

Beweise?
Ich weiß gewiß. Vater, ich habe

Beweise es itt aus." . .

Ihr schon betrogen ieid durch .Elckkrische Gürtel.' r Patient," RettnngAnker, --Wer
ftdrTer," .Pille..Pen:'Arzneieu.'.ias:vaik?.öcda?idlnnz'' u. ..Zrne KurPfuscher" und sidlt.. . , , . - - ti . - c j. . , . sxi: c w:. rvi

. nieA
vag ;0r allst ivervei uns Vtun UMatto.tiig :uji.aj pruujurnuiuirii, vrnq, bic zqr in
Verzweifln? aufaegeden dadt un jagt : ..Ich dtn verloren, es giedt kein Rett-un- g

sür mich, "6ttii sagen mi?: Sinket Ulcht in ein frühes Grad und treibt niSit aus
h.r nfrrliiin Crr I K.r rnnfhit iinh hl nnnirifti tnfli tflf

heilt

Rheumatismus,
Ouetschuugku.

'

Zahnschmerzen,
Vrendvunden,

Neuralgie,
Versiauchungen,

Verrenkungen,
Frostbeulen,
ßüftenschmerzen.

Nückenschmerzeu.

, D?.AMÄKlmngd
SIR

: MWtzM
MWT' MSZ

ikzk, Zt.KraÄheite der

Brnst, der Lungen
nd der Kehle.'

Nur in Orkglnal-Palkete- n. -

PreiS (? Cents.
Preis va Cents.'
Vreis rw--r Cents.

Verleime'4ManneSlrost

&AV14M

1 l- ,s5lk,Skrkyettn 1

Aolgen rer AnaensünvenZ 45
na ein neue und rintift suferfn Her.44
lamtra. snc eruisu. g, aruMucn

nd dauernd j hette, tat tcr ,,ültU
tancClt.ter." Krank,, selbst if
tenigca u?iqe an eraucte, nsaietneno

heilbare ffSS, rvn eiZjlrchts '

k?attiiNtzdsn.ioust, veu ge:s-- 'Ouaifalttra CsktiufAtt. iolün3'ichr'i!me. daZ crtrtftltdjf deutsche
Bück ia ksen. dch deffen Ruthschla, '

' nnMltae Leidende in tur: telt ttc '

ffanSBtit udtbr LelxnSalück ied '

-- t;a uA,2.?lfta. 2 eettfn '

' mit 40 lkörrkich? Siliern, wird aezen Gin. '

send, sft 25. Et, osisartt, vobl
.' m i 7 .J iJWvft cvw r - 'i W(iautu iiT!irr:

DEUTSCHES nEIL-MSTTTlT- T,

' No. 11 Glatoa Place, New Tari, X. r.
'55555 rv C

f)rr ttnilil.lTnfrr" ist anth 11 nahen it 57.
tianayoltl, Ind.. bei . S. Brandt .. 40?. iOa Washington Srrake.

. . M I

ÄViOlÄVi tvrtliC j. w

Heury Victor.

Xal größte, sönste und äitefte derartigs
... . . .I A 4. A Tvi II 1 tecwi in owh.- - c grröurnigr wnr

lcho eizgenchieie 'A steit rinen. Loger
nv , PriLaten zur . rlb Haltung von Bällen,

Äonzrtin und Versammlungen unter Ubera,

Im B:din?unqen tut Verüa.

Dle reinsten,
' Die feinsten,

r . . I
te icvmacrvaslcuen

. I

CYZ .AS O;XJJKMIr UUM wtilliV4 I

aller Sorten sind bei mir zu haben.

Äüd Delaware 2tr.
Trleddo IA.

BesteJunzen ioerden nach allen Theilen in
Stadt abae!ilsrt.

FälZ. Meten & Co.
Importeure und Händler in

einen u. Bieren
. der besten Sorten.

-- ..:e :rm.:.

I.IEBER'S
Berühmtes Tafel - Bicr.

Agentur für
Schlitz' Milwaukee Vier in Flaschen.

Bestellungen erde nach alle Theiln der
kf.mli fn,si(rfwv. r... """!"" I

30 L. 32 st Marhzanv Str.
Telephon No. 407.

k, ss., u
i3 Ms fiilW " , M.ö KSW,

U02 Gst Washington Str.
vird allen Freunden eineö 'guten
Tropfens und ennern einer seinen

Cigarre
-

beftenS empfohlen.

Sottlieb Leukhardt,
' Eigenthümer.

QÖtS SsAV Otttl
.11X11 yCJLll OlilV'-

v. Staatm und öniglich Belgische

PostDanrpfer. '

Regelmäßige Fahrten zwischen

Ontwerpeu Äntwerpen
Xund - und
72

c?ett Oork Vbiladelpbia
,r,igllch, Veköftignns, gute Vedienun und

tedrtg Vitit. ...vbiivctic iui ii ci rnor uno --- a.

P.ntscil.id.' OkfterretÄ. ffrankrrtch d der
chet delsndere V,rtbetle.

dsktzrt e v" ,kvr winnwi i"tr,e seoea Samstza Tit Tampfer dieser
dtaie fi ue eft nstruktton und verbin
tze tchrrdett d au?.mitrr n, nru,.

tl dejovdrv
-- tedrige Aretsen. ?täl,er,

Ml
Iatornatlonnl Nav. Co.,

t . nralatr.fk'tTArn.yitns Nsrkund Dbiladelvbta

SWiitV8toi Ale'r.

Vollkommene
aus uno reitet kiuü. Zdr könnt noch Mannbarkeitden. Sendet uni eine volle Beschreibung
envlo? und unsere Kunst groß. un"viMBnBBMMi,i"vi"ritt, die von anderen Aerzten ausgeakben waren. Sei Ihr in Bedarf unskrervülsk.so
kommt sofort. Consultationea persönlich oder v. Post sind frei und gedeim. Mkdizinen

m " - . lr : . .- - . r C fc. ctlj.f . 1 iC.i. (. .IsaM si M tVL luoerau mn verianil in ünnuj cori ein onn nanu iiuuuui k.ih
sundbeit wieder erhalten, ganz eg.'l. an welch rantheit Ibr leidet. Stunden von Uhr Morgen biö
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dann wollen wir ein kleines Fest feiern
mtt dem Vater, der auch ganz verän
dert ist durch dieses alle Hoffnungen
übertrenende (vluck.

Er drückte sie mmg an sich und künte
:c. a, .. o:, .
ivic uijc uuu lp...Wie ungestüm!" rief sie, fast heftig ,
zurücktretend, ,.Du zerdrückst mir ja
memen Anzug! .

Sie strich wie Zufällig den Spiken.
Uaj ihrer Aermel herab unö trat noch
weiter auZ dem hellen Lichtkreis der .

Kerzen. ;

Welch em schönes ttostüm." sagte t
er vann, . oei S0tt, vl t 0 (Don
wie eine Prinzessin, Zck habe Dich noch
nie so gesehen, 'elneno kostbaren n

m kannte 'ch nie bei.Dlr."
.Er ist nicht mein." sagte sie etwas

verwirrt, ich habe ihn eben vollendet
für eine Kundin in meinem Geschäft ist
und probire ihn an. da die Dame mit
mir von fast gleichem Wuchs ist."

Seine Stirn verdüsterte sich.
Beneidest Du denn immer noch die

vornehmen , Damen?" sagte er mit
leichtem Vorwurf, um diesen Flitter
staat, der doch für uns nicht paßt?"

Warum- - sollte ich mich nicht daran
freuen," erwiderte sie kurz, manche
von jenen Damen ist nicht so schön
wie ich soll man keinen Sinn für
Schönheit haben, "weil man arm ist?
Doch zetzt geh, es ist wirklich zu spät,
als daß Du noch länger bleiben könn
test geh, mein Sch atz, auf mor
zen."

(Ix sah sie mit traurigem Blick an.
Dann -- zuckte er erbleichend zusam

men und hielt ihre Hand fest, die sie

ihm zum Abschied reichte.
Und was," sagte er Mit bebender

Stimme.die Spitzen, welche ihr Hand
oelenk bedeckten, zuruckwerlend, so daß
ein mit Steinen und Perlen besetztes
Armband sichtbar wurde, was ist das

n1 1 tilrt?lt iinn liltfet Hin tOi n . I
WU9 Mllll UHU VliDI IM V It, OIU I

manten solchen Schmuck habe ich

noa nie an ar enen oraon 0 es
ucy

.
zu dem ttostum der Tame, dasr ' nr m 1

nprooirp, .

Bertha erröthkte. aber schnell gefaßt
sagte sie:

DaS ist ein unechtes Armband,
mein

.
lieber Heinrich. Talmi und Glas.

.t i rwi & r 1

!.oas
-

icg Mir
-

?ur einige. ,
arl

. gelau t
I- -

DttOC, UM flNNistl DOI 0CN1 Dlfsla 111

Probiren, wie eS sich macht es macht
sich sehr gut, ich habe mich recht qe- -

freut, daß mir ein solcher Schmuck
ebenso schön stehen, wurde, wie den vor
nehmen Tamen."

Das ist eine Freude, die ich nicht
verstehe, und um die ich Dich nicht be
neide - sagte er, sinster und starr
aus das Geichmelde... blickend. jntdlt'. V - - I

slkyt
.

das aber Nicht aus," fuhr er
...
Mit

w ? 1 t P m Imirnnvaw uoeimmi um. ir"1''" wlll U 5 wl.VU VVr1 r'"iC"
Ion, iaj ocrjiege inta? maji aus uoci
steine, aber Talmi und Glas ist das
nicht n in. rief er plötzlich aufsah,
rend nid ihre' Hand heftig zurücksto
ßend. das ist eS nicht, das ist echtes

Gold, das sind echte Diamanten -
und was ist das, was sehe ich dort un
ter Deinem Spitzenkragen, Wahrhaftig
eine Nadel wieder mit Steinen und
Perlen ist das auch Glaö, ist das
auch unecht?" -

Bertha stand bleich mlt Nlkderge
schlagenen Augen vor ihm.

Plötzlich aber warf ste den
--

sps zu
rück und sagte spöttisch:

Du schlägst eine Manier an, mein

Freund, die mir durchaus nicht gesällt
z-- Du stellst ja ein vollständiges Ver
hör mit mir an. als ob ich diese Sachen
gestohlen hätte."

.Gestohlen " rief Heinrich, viel
leicht wäre es beffer. als dag Du sie ge
i f das! - gelaust mit- -o. mein
Gott, mein Gott,- - eS ist ja nicht anders
mogllcy

. --msi wiru langmeiiig, mein t eoer

Freund," sagte Bertha ungeduldig.
vevenie oocy, oast oie euie ?ier im

yause oas tauie Vpreqen yoren uno
daß es spät ist Dein Betragen flößt
mir fast Scheu ein vor der Zukunft

. ' .
- .. .r rr 1 ? v v f.! I

sou. icy eine Illlvtn eroen unv t.lr
yr. .! C I

eigenen eoanien, leine eigenen
nndunaen mebr baben soll es mir
i. . i wIr 4. t L 1

Nicht mehr vreuoe macyen, Mlcy Mli
dielen-Schelniumeie- n zu scymuaen, mir
vor meinem Spiegel zu sagen, dafe ich

ebenso schön und ebenso viel werth bin.
wie .die hockmütyigen vornehmen

. . .t r ' r it w f 1 1 I

men. daß IQ) ie aue in oen cyaiien
stellen würde .'wenn ick nur das Geld
oazu hätte, mich zu schmücken wie sie

sei vernünstig. mein Freund, Du bist

aufgeregt, gib Ruhe und gehe nach
Hause morgen wirft Du anders über

Z X. A.f - V Vamm w äCT wfl lntrnica oenu uno uujiu luumu iwii iwn
ter sprechen und Pläne für unsere Zu
kunsl maqen.- -

Sie reichte ibm mit einem Lächeln
die Hand, dem er sonst niemals hatte
toioerstcn rannen, aver er ruyrte sie
mA) n n Itnnn trn IrAiinifith nn I
iiiuj ui nm v. liuurntuu w,
die starren Blicke immer auf das fun
kelnde Armband heftend. .

Da hörte er flüchtige Schritte aus
dem orrioor..

Bertha fuhr erschrocken zusammen.

'Die Thür wuroe ra,az geossnei uno
Karl Muhlberg trat em.

Da bin ich. sagte er mit seine? et

was müden schleppenden Stimme, ich
I fcfi rnnrltn sss,n ni,in klin,Z........ I

ii uuvv? t . . .

Täuvchen, aver lq lonnie Nicyl sruyer
rtf,rtmm,n -- '

i . . , ... . I

fann Vila nei Ui einriu, Ult

.halb erschrocken, halb vorwurfsvoll l

sagte er:
.Du hast Besuch?

Heinrich richtete sich hoch auf.
. Er war todtenbleich; unheimlich
tttu seine Auaen. .

UlfilU. I 1.4 vk. i Itl VI l MJV . l M

einer 'tS'.'rcn Heilung, coer so? tio irtro iu
k. uui'a.t.

ÄateS Qans Apotdeke und Ecke üast Straize un

dosse, Ihr könnt nch aedeilt wer
Eurer Kranibrit. Unsere enntnine sind

wir schon kn- -

Garantirt

MIV ' dS4
jjlr $Tl

H. S. Fox,
Courthaus Fleischmärkl

141 Ost Washington Straße.
Marktstände :

No.LZ nnd St ans dem öftliche Merkte.
Speztaiitäten :

Schmalz und Würste aller Sorten.
tXT" Telephon 1C13.

Ei wird Deutsch gesprochen.

Jobn Guedelboefe
Etablirt I87Z.

PlntforM'Wngen und &a,i
LLngen, (Drays.)

Ivi iZ0 Sentnck Avenue

Telephon 237. Jndianavoit

Schweikle & Prange,
Fabrikanten von

Kutschen, Buggies, und allen Sorten
Wagen.

424 und 426 Ost Washinglcn Straße.

G. W. MiUer & Co.,
&utfäen und Wagenbauer

86 & 88 Ost New Sork Str.
Reparaturen prompt besorgt.

Jno. A. Kutsch,
Fabrikant und Händlerin Pferde Seschlrren
Sattel. Zügeln, Peitschen. fiänunn, Bürgen c.

Reparaturen werden gut u. prompt audzefüdrt
'

No. 263 MassachusetlS Avenue.

Schmiedeeiserne Fenz,

: ; ,UJ-zlsu-
JUL

;

MWU
Ellis & Helsenberger.

163 biZ 168 Süd Mtsftssippt Straße, twei Equarel
weuitq vom ayntzos.

gobrtkaute der Ebampton Fenz. Siehe Sirku
lare. aente verlaust. .

SIUI.I.'S
zuverlässige Dampffärberei,

ittiablirt 1871.1

rrenkleider gereinigt, gefärbt ud repartrt
SS k 83 Massachusetts Avenue.

Zweiggeschäft : N, JllinoiS Straße.

Ganzer nnd gestampfter
DttJ3S3E9

verkaufen bei d?r

I dianapolis 6as Company
49 Sid Pennsylvania Straße.

Model ffence o.. . 38 Ost South St-- .

Wirthschaft!
HENRY W. BAAS,

No. 1 Madison Ave. No. 1

Nachfolger von Julius Keller. -

Die besten einheimischen und importirten
Weine, Liquöre, Cigarren, Bier . s. v.

freundliche Bedienung und Lunch.
oft per 'ahtzert, ag over Zvocve.

Henry W.Baas. 1 Wadilon Ave.

W. P. Fishback. W. P. kapp?.

FISHBACK k KAFFES,
Advokaten und Nechtöbeistände,

cfsiccn: CossinS Block. 90. Ost Marketstr.
Zimmer 22 bis 25.

EXT CeffcntUc&er Wotar.

Die kürzene und direkle e

Route

Sot,' West,
Zlord, Süd.

Vestidul Züge
mit den feinsten Parlor,, Lehnstüble, und
Sveisewaam, mit Dampf geheizt und nrUl
ElektriMt beleuchtet. Die schönsten Eism.
babnzüge in der Welt.

Die vorzügliche Beschaffenheit der Geteisi
und der Maschinerie gestatten die grööu
Schnelligkeit bei größter Sicherheit.

Die emzige Lmie, welche ihre Vassaaiert
nach dem Grand Central Bahnhos in Ä e to
Bork bringt und ihnen dadurch zwei Sww
den Zeit spart.'

Die Einfahrt in Chicago ermög'ubi
einen Neberblick über den Mrchigan Avenue
Boulevard u. die schönsten Straßen der Stadt.

Die Züge laufen in den Central Bahnhcs
von Cincinnati, die UniowDepotS von
Cleveland, Busfalo und Älbany,
ferner St. LouiS, P eori a.

Dt Office t Indianapolis befindet sich in: '

No. 1 Oft Washington Straße,
No. 138 Süd Zllinoiö Straße,

und dem Union Bahnhof, vo Tickets nach
allen Theilen dr Der. Staaten, Canada und
Mexiko zu den niedrigsten Raten zu bekomen
find, und alle gewünschte Auskunft ertheilt
wird. .

Oscar O. Marray, BerkehrSdirektor.
. D. B. Martin, Gen. Paff. Agt'

U. M. LnQsou,HilfS Geyass Agt.
iS,S-

Abfahrt von Indianapolis :

IILSVm.. Ankunft in Chicego 5.203ha.
12.S0VM...... . m

--7LVm.
No. 88 Nonon Lcc. 5.205hn.

Abfahrt von Chicago :
lt)L0Dm. Ankunft in Jnd'plS. 4.20Nm.

S.33NM...... S.SV.m m

S!o. LZNonon A. An5ft inJnd'plS. 10.40NN.

Pullman BeftibulSchlafa?m für Chicago

ftelM am westlichen End deS Union Bahnhofs
.können täglich um LLO!m. bestiegen werden.

TUketOffice: No. L5 Süd Illinois Str. .

I. O. IZaldvln.
fWKfi rt(Tir r4" Aftp.rMMw -- T' T .m, r , OT
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